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EBM, sbo und UBS-CEIS übernehmen gemeinsam von Alpiq die 
Mehrheit an AVAG 
 
EBM (Genossenschaft Elektra Birseck) mit Sitz in Münchenstein/BL, die 
Städtischen Betriebe Olten (sbo) und UBS Clean Energy Infrastructure 
Switzerland (UBS-CEIS) übernehmen gemeinsam das von Alpiq zum Verkauf 
angebotene AVAG-Aktienpaket (Alpiq Versorgungs AG) zum Verkaufspreis von 
312 Mio. Franken. Damit halten die drei Konsortialpartner 96,7 Prozent an der 
im Grossraum Olten tätigen Energieversorgerin. Die restlichen 3,3 Prozent der 
Aktien verbleiben bei 14 Konzessionsgemeinden der AVAG. Die neuen 
Eigentümer werden zusammen mit AVAG und a.en (Aare Energie AG) auch in 
Zukunft eine sichere, zuverlässige und wirtschaftliche Energieversorgung 
gewährleisten, mit starker regionaler Verankerung. 
 
Die EBM verbindet mit AVAG, der Betriebsgesellschaft a.en und sbo eine langjährige und 
erfolgreiche Zusammenarbeit, unter anderem im Betrieb von überregionalen Netzen. Zusammen 
versorgen die Unternehmen bereits heute wesentliche Teile des Kantons Solothurn sicher mit 
elektrischer Energie. Mit der neuen Besitzstruktur ergibt sich für die Stromkunden der Region 
Olten, die beteiligten Partner und Eigentümer eine Win-win-Situation. AVAG, sbo und a.en bleiben 
weiterhin stark in der Region Olten verankert und sorgen für die bewährte und reibungslose 
Versorgung der rund 30‘000 Kunden in 18 Gemeinden mit Strom, Gas und Wasser. Mit Blick auf 
eine vollständige Marktöffnung sind Effizienzgewinne realisierbar, weil insbesondere bei 
aufwendigen IT-Systemen Synergien und Skaleneffekte genutzt werden können.  
 
Ernst Zingg, Verwaltungsrats-Präsident der sbo, äussert sich sehr zuversichtlich über die Zukunft 
der eingegangenen Partnerschaft. «Wir können nun eine echte Win-win-Situation schaffen und die 
Stärken von sbo/AVAG und EBM, als eines der schweizweit grössten Versorgungsunternehmen, 
zugunsten unserer Kunden, den Gemeinden, Mitarbeitenden, und Eigentümer optimieren.» 
 
Gemeinsam mit der AVAG sieht Conrad Ammann, CEO EBM, viele Chancen: «Die AVAG ist ein 
erfolgreiches, gut geführtes Versorgungsunternehmen und für uns ein Gewinn. Die 
Zusammenarbeit bietet enorme Chancen, da wir gemeinsam eine wichtige Grösse erreichen. Ziel 
ist es, die vorhandenen Systeme und Infrastrukturen optimal und kosteneffizient zu nutzen.» 
 
«Für unsere Schweizer institutionellen Investoren ist das finanzielle Engagement in die gut 
positionierte und lokal stark verankerte AVAG, zusammen mit zwei erfahrenen und renommierten 
Energieversorgern, eine interessante Ergänzung zum bestehenden Beteiligungsportfolio», 
ergänzen Beat Huber, Partner und CIO von Fontavis und Didier Jeanrenaud, Geschäftsführer UBS-
CEIS.  
 
Die EBM tätigt mit AVAG einen wichtigen Schritt in Richtung strategischem Wachstumsziel im 
Kerngeschäft. Mit UBS-CEIS konnte zudem ein Finanzinvestor gefunden werden, der über 
fundierte Kenntnisse der Energiebranche verfügt und langfristig an der Weiterentwicklung der 
AVAG interessiert ist. Vom 96,7-Prozent-Aktienpakt an AVAG hält EBM mit dem internen Anteil 
von rund 67 Prozent die Mehrheit. UBS-CEIS übernimmt rund 28 Prozent und die sbo rund 5 
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Prozent des AVAG-Pakets. Der Vollzug der Transaktion erfolgt unter Vorbehalt allfälliger 
behördlicher Bewilligungen. 
 
Zukunftspläne 
EBM, sbo und UBS-CEIS wollen die erfolgreiche Zusammenarbeit der AVAG/a.en langfristig und 
marktorientiert an den bisherigen Standorten fortführen. Davon profitieren auch die Kundinnen 
und Kunden. Der neue gemeinsamen Netzverbund umfasst grosse Teile des Kantons Solothurn, 
grosse Teile des Kantons Basel-Landschaft und einen Teil des Elsass‘. Zudem soll die AVAG 
zusammen mit a.en/sbo und EBM ein überregional stark verankertes Gefäss bilden, dem sich in 
Zukunft weitere Netzeigentümer und -betreiber anschliessen können.  
 
Weitere Informationen  
Einladung zur Medienorientierung über den Verkauf/Kauf des AVAG-Aktienpaketes 
am Montag, 06.06.2016, um 10.30 Uhr 
Bahnhof Buffet Olten, Sitzungszimmer Hilari & SAC (zwischen Geleise 4 und 7, neben der Drogerie)  
 
Referenten:  
- Ernst Zingg, Verwaltungsrats-Präsident sbo 
- Beat Huber, Partner und CIO von Fontavis  
- Dr. Conrad Ammann, CEO EBM 
- Thomas Bucher, CFO Alpiq 
   
Es steht genügend Zeit für Fragen und Interviews zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
 
EBM 
Seit 1897 ist die EBM als privatrechtlich organisierte Genossenschaft international im Sektor Energie tätig. Wir bieten 
unseren Kundinnen und Kunden in den Bereichen Netz, Strom- und Nahwärmeversorgung zuverlässig, den 
Bedürfnissen entsprechende Produkte an und fördern erneuerbare Energien und die Energieeffizienz. Aktuell 
versorgen wir über 235’000 Personen und zahlreiche Unternehmen mit Energie. Unser angestammter Heimmarkt 
sind 60 Gemeinden in den beiden Kantonen Basel-Landschaft und Solothurn sowie im Elsass. Als führende Anbieterin 
in der Nahwärmeversorgung betreibt die EBM in der Schweiz und im elsässischen Raum 223 Wärmeanlagen. Getreu 
unserer Vision wollen wir die EBM kontinuierlich zu einem modernen, kundenorientierten und kosteneffizienten 
Versorgungsunternehmen entwickeln. Auf den Punkt gebracht, sind wir mit unseren 400 Mitarbeitenden und 15 
Lernenden bestens vertraut mit Energie. Seit 1897. www.ebm.ch 
 
sbo 
Die Städtischen Betriebe Olten (sbo) sind ein selbständiges, öffentlich-rechtliches Unternehmen im Eigentum der 
Stadt Olten und in den Sparten Strom, Gas, Wärme und Wasser tätig. Die sbo sind für die Stromversorgung im 
Stadtgebiet Oltens zuständig, versorgen Olten und vier weitere Gemeinden zuverlässig mit Wasser und betreiben 
eine regionale Gasversorgung mit 18 direkt und 12 indirekt versorgten Gemeinden. Die sbo werden – zusammen mit 
ihrer Kooperationspartnerin AVAG – seit 2002 operativ über die Aare Energie AG (a.en) – einem Joint Venture von 
AVAG und sbo – betrieben und geführt.  
 
UBS-CEIS 
UBS Clean Energy Infrastructure Switzerland, Kommanditgesellschaft für kollektive Kapitalanlagen, ist eine durch 
Fontavis AG beratene Kollektivanlagelösung für institutionelle Investoren in der Schweiz. Seit der Lancierung im 
Januar 2013 haben sich 36 Schweizer Pensionskassen und Versicherungen mit Kapital von rund CHF 400 Mio. an 
dieser Anlagelösung beteiligt. Investiert wird in Unternehmen und Anlagen, die erneuerbare Energien produzieren, 
Energieinfrastrukturen bereitstellen oder die Energieeffizienz verbessern. Bisher umfasst das Portfolio Beteiligungen 
und Finanzierungen an 12 Schweizer Gesellschaften. www.ubs.com/ceis 
Kontakt:  
UBS Medienstelle 
Tel. +41 44 234 8500 
mediarelations@ubs.com 
 
FONTAVIS 
Fontavis ist eine unabhängige Vermögensverwalterin, die auf Investitionen in Clean Energy und Infrastruktur, 
vornehmlich in der Schweiz, spezialisiert ist. Investiert wird im Auftrag von Pensionskassen, Versicherungen, Fonds 
und weiteren institutionellen Anlegern in Unternehmen und Anlagen, die erneuerbare Energien produzieren, 
Energieinfrastrukturen bereitstellen oder die Energieeffizienz verbessern. Als Anlageberaterin von UBS-CEIS, des 
ersten Schweizer erneuerbaren Energie- und Infrastrukturfonds, ist sie für die Suche, Prüfung 
und Bewirtschaftung aller Investitionen von UBS-CEIS zuständig. www.fontavis.ch 
Kontakt:  
Medienstelle 
Tel. +41 41 545 4100 
info@fontavis.ch 


